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desverfassungsrichter Prof. Dr. Paul
Kirchhof zum Gleichheitsgrundsatz.

Ergänzt werden die Vorträge
durch Besuche der Welde-Brauerei
und der BASF-Weinkellerei, heißt es
zum Abschluss der Pressemitteilung
des Lions-Clubs.

scher spannende Gäste an. Auf dem
Programm stehen Vorträge von
Star-Organist Franz Lambert über
seine Erfahrungen im Musikge-
schäft, von Institutsdirektor Roland
Paul über pfälzische Geschichte und
Volkskunde und vom früheren Bun-

Lions Club: Bernd Kütscher, Direktor der Akademie Deutsches Bäckerhandwerk in Weinheim, übernimmt das Präsidentenamt von Bert Nobis

Nun „läutet“
Kütscher
die Amtsglocke
WEINHEIM. Traditionsgemäß hat der
Lions Club Weinheim am Sonntag
im „Wiener Heurigen“ den jährli-
chen Wechsel in seinen Führungs-
ämtern vollzogen. Der bisherige
Präsident des Clubs, Bert Nobis,
überreichte vor fast siebzig Teilneh-
mern die Amtsglocke an seinen
Nachfolger Bernd Kütscher.

Nobis zeigte sich in einer launi-
gen Ansprache rückblickend mit
Ablauf und Mitwirkung an seinem
Jahresprogramm „In Bewegung“
sehr zufrieden. Besonders hob der
scheidende Präsident die Aktivitä-
ten der Ausschüsse für Tombola
und Adventskalender sowie den
Activity-Ausschuss hervor. Die gro-
ße Einsatzbereitschaft der Mitglie-
der habe es ihm überhaupt erst er-
möglicht, sein Präsidentenamt ne-
ben seiner beruflichen Tätigkeit zu
führen. Ein solches Miteinander der

Mitglieder und ihrer Partner sei
doch ein äußerst erfreuliches Zei-
chen und zeige die Verbundenheit
im und mit dem Club, stellte Nobis
fest. Mit den Worten „Du kannst
Dich also auf die nächsten zwölf
Monate freuen“, übergab er sein
Amt an seinen Nachfolger Bernd
Kütscher, Direktor der Akademie
Deutsches Bäckerhandwerk in
Weinheim.

1500 Euro für Township
Nobis hatte die Teilnehmer gebe-
ten, ihm anlässlich des Präsident-
schaftswechsels keine Geschenke zu
machen, sondern Geld zu spenden.
Mit den finanziellen Mitteln wird
die von Vivien Kalker gegründete
südafrikanische Township „Wein-
heim“ unterstützt. Die gesammel-
ten 700 Euro stockte der Lions Club
auf 1500 Euro auf, die noch am sel-
ben Tag an die Gründerin überge-
ben wurden.

In seiner Antrittsrede dankte Küt-
scher seinem Vorgänger Bert Nobis
und dessen Frau Elke. Sie selbst hät-
ten das Jahresmotto „in Bewegung“
vorbildlich umgesetzt und den Zu-
sammenhalt im Club noch weiter
vertieft. Einer der Höhepunkte sei
das mehrtägige, Jumelage-Treffen
in der Ruhr-Region mit dem Wiener
Partnerclub „Marc Aurel“ gewesen.
Kütscher: „Die Messlatte liegt für
mich jetzt sehr, sehr hoch.“ Sein
Jahr als Präsident wolle er unter das
Motto „Der Mensch lebt nicht vom
Brot allein“ stellen – eine Anspie-
lung auf seinen Beruf.

Neben den Aktivitäten wie der
Tombola und dem Adventskalen-

derverkauf, die weitergeführt wer-
den sollen, plane er auch spannen-
de Vorträge zu den Themen Kulina-
ristik, Homöopathie, Zucker,
Dresdner Christstollen, die „Welt ei-
nes Sternekochs“ und „die Sprache
des Brots“. Zudem kündigte Küt-

Bert Nobis (links) überreichte die Amtsglocke des Präsidenten des Lions Clubs an seinen Nachfolger Bernd Kütscher, der seine Amtszeit unter
das Motto „Der Mensch lebt nicht vom Brot allein“ stellt.

Bert Nobis bei der Spendenübergabe mit Vi-
vienne Kalker, Gründerin der südafrikani-
schen Township „Weinheim“.

AWO: 25 Jahre Tagesstätte und 20 Jahre therapeutisches Wohnen

Doppeljubiläum am 1. Juli
WEINHEIM. Am kommenden Freitag,
1. Juli, stehen bei der AWO Rhein-
Neckar die Feiern zweier besonde-
rer Jubiläen ins Haus: Die Tagesstät-
te wird 25 Jahre alt und das thera-
peutische Wohnheim feiert seinen
20. Geburtstag. Die Feier des Dop-
peljubiläums findet ab 11 Uhr im
Clubhaus des Badisch-Unterländer-
Angelsportvereins im Hammerweg
65 statt. Eingeladen sind Klienten
und Angehörige. „Das beeindru-
ckende Ambiente dieses Platzes am
Waidsee verspricht uns allen einen

unvergesslichen Tag mit einem le-
ckeren Grill- und Salatbuffet, Kaffee
und Kuchen sowie Programmbei-
trägen für Auge und Ohr“, heißt es in
der Einladung. Auf dem Programm
stehen ein Sektempfang um 11 Uhr,
mehrere Wortbeiträge, Musik und
Tanz – unter anderem von der Fla-
mencogruppe, der Musikgruppe
und dem AWO Duo.

i Weitere Infos gibt es unter Telefon
4853412 oder per E-Mail an gabrie-
le.weisser@awo-rhein-neckar.de.

Nordstadtfreunde: Erfolgreicher Flohmarkt mit 40 Ständen

Um Schnäppchen gefeilscht
WEINHEIM. Die Wetterprognosen
versprachen zwar nichts Gutes,
trotzdem entschieden sich die
Nordstadtfreunde den Flohmarkt
am Samstagmorgen stattfinden zu
lassen – und wurden belohnt. Statt
Regen gab es Sonnenschein und an
den 40 Ständen tummelten sich die
Besucher. Viele von ihnen hatten
zuvor in den angrenzenden Nord-
stadtgeschäften ihre Einkäufe getä-
tigt und nutzen danach die Gelegen-
heit, über den Flohmarkt in der
Hopfenstraße zu schlendern.

Zur Stärkung gab es einen Wurst-
und Getränkestand sowie Kaffee
und Kuchen. „Es freut uns, dass wir
unser Vereinsziel umgesetzt haben,
die Nordstadt zu beleben, sodass die
Bürger miteinander ins Gespräch
kommen“, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Nordstadtfreunde.
Aufgrund des Erfolgs, plane man,
den Flohmarkt im kommenden Jahr
zu wiederholen – dann im Rahmen
des Nordstadtfestes mit Bühnen-
programm, Vereinsständen und
Kinderanimation.

Privatgymnasium: 36 Abiturienten bekommen beim Abschlussball in der Aula ihre Zeugnisse überreicht / Rahn: „Echter Meilenstein“

Jetzt gilt es, die eigene Identität zu finden
WEINHEIM. Die „Abi, Abi, Abitur“-
Rufe sind schon von Weitem zu hö-
ren. Es gibt allen Grund für die 36
Abiturienten des Privatgymnasiums
Weinheim stolz auf ihre Leistung zu
sein. Das betonte auch Schulleiter
Uwe Rahn am Samstagabend bei
seiner Rede in der Aula der Schule.
Rahn sprach gegenüber seiner „Pio-
nierklasse“ – es war das erste Abitur
an der noch jungen Schule – von
„Stolz und Wehmut“ und betonte:
„Ihr habt als Gemeinschaft den Auf-
bau eines Gymnasiums miterlebt
und mitgestaltet.“ Auch die Schul-
leitung habe dem Abschneiden ent-
gegengefiebert. Dass alle 36 „Ver-
suchskaninchen“ bestanden haben,
sei ein „echter Meilenstein“.

„Mit dem Abiturzeugnis be-
kommt ihr die Eintrittskarte in die
Gesellschaft“, sagte der Schulleiter
und machte den Jungen trotz des
demografischen Wandels Mut: „Ich
entlasse euch zuversichtlich ins Le-
ben. Jeder Best-Ager muss irgend-
wann den Platz räumen.“ Rahns
Rat: Nicht einfach funktionieren,

sondern Verantwortung überneh-
men und den Mut haben, neue
Wege zu beschreiten.

Scheffelpreisträger Nicholas
Stegmann nahm den Faden des
Schulleiters auf. „Unsere Generati-
on nimmt sich selbst zu viel vor. Vie-
le von uns denken heute schon an
übermorgen. Dabei sind wir mit 18
oder 19 Jahren immer noch auf der

Suche nach der eigenen Identität.“
In der fünften Klasse habe er ge-
glaubt, dass das Abitur die Ziellinie
ist. Heute wisse er: „Es ist nur ein
Etappenziel.“ Von seinen Mitschü-
lern, den Lehrern und der Ver-
wandtschaft erhielt der Scheffel-
preisträger lang anhaltenden Ap-
plaus für diese erstaunlich reflek-
tierten Worte.

Und auch Lorenz Freudenberg,
der für die Eltern sprach, zeigte sich
davon überzeugt, dass die Abitu-
rienten ihren Weg gehen werden:
„Wir lernen von euch, ihr müsst nur
vermeiden in unsere Fußstapfen zu
treten.“ Sein Dank galt denjenigen,
die das Gymnasium mit aufgebaut
haben. „Der Einfluss der Lehrer
stellt Weichen“, so Freudenberg.

Dann war der große Moment ge-
kommen: Die Abiturzeugnisse wur-
den ausgegeben und die Preise ver-
liehen. Rahn machte deutlich: „Ge-
nießt diesen Moment, morgen seid
ihr nicht mehr Schüler dieser Schu-
le.“ Viel Zeit für Wehmut war am
Samstag aber nicht, stattdessen
wurde bis spät in die Nacht gefeiert
– unter anderem mit einem Auftritt
der Abiturientin Elena Drisch, die
„Titanium“ von David Guetta vor-
trug. Die Band des Musik-Neigungs-
kurses sorgte derweil mit Liedern
wie „An Tagen wie diesen“ von den
Toten Hosen für den angemessenen
musikalischen Rahmen des Ab-
schlussballs. nil

Preis). in Chemie Martin Gruber, in
Biologie Martin Gruber.

� Religion: Lisa Lemke (katholisch),
Larissa Reichel (evangelisch).

� Geografie: Calvin Weiß.

� Geschichte: Dominik Meixner.

� Gemeinschaftskunde: Dominik
Meixner.

� Schnitt besser als 1,5: Martin Gru-
ber, Dominik Meixner (je 1,5), Johan-
nes Kadel, Corvin Kobs (je 1.4),
Nicholas Stegmann (1,3).

� Scheffelpreis im Fach Deutsch:
Nicholas Stegmann.

� Maul-Medaille im Fach Sport:
Johannes Kadel.

� Sprachen: In Englisch Nicholas
Stegmann, in Latein Laura Roth, in
Französisch Nicholas Stegmann.

� Naturwissenschaften: In Mathe-
matik Johannes Kadel, in Physik
Johannes Kadel, Maximilian Kert,
Corvin Kobs, Corinna Sparn (je DPG-

Abitur- und Schulpreise sowie Gesamtleistungsbeste

Ladies Circle: Sommerfest mit Feier des 20-jährigen Bestehens

Großes soziales Engagement
WEINHEIM. Das Sommerfest des La-
dies Circle (LC 29) stand dieses Jahr
unter einem besonderen Stern: Der
Ladies Circle feierte sein 20-jähriges
Bestehen. Vor 20 Jahren entstand
die Idee, in Weinheim einen eigen-
ständigen „Ladies Circle“ zu grün-
den. Mitgründerin Claudine Schild-
hauer hatte bereits rund 10 Jahre zu-
vor den Heidelberger Ladies Circle
ins Leben gerufen. Sowohl in Hei-
delberg als auch in Weinheim werde
dasselbe Ziel verfolgt, wie es in ei-
nem Pressebericht des LC 29 heißt:
„Gemeinsam die Arme hochkrem-
peln und Menschen, die es im Le-
ben nicht so leicht haben, unterstüt-
zen.“ Vor 20 Jahren startete der – in-
zwischen zweimal jährlich stattfin-
dende – Secondhand-Kleiderver-
kauf. 2000 entschloss sich Schild-
hauer, den Tangent-Club zu grün-
den, der seitdem Konzerte veran-
staltet, Versteigerungen organisiert
und Kino-Matinees abhält. Und das
alles im Dienste des sozialen Enga-
gements: Über 400 000 Euro wurden
in 20 Jahren an Spenden gesammelt
und großzügig verteilt.

Selbstredend war die „First-

Lady“ einer der Ehrengäste beim
Sommerfest des Ladies Circle. Zu-
dem kamen Gäste aus befreundeten
Weinheimer Service-Clubs sowie
Frauen aus Pforzheim, Frankfurt,
Hanau, Mosbach, der südlichen
Weinstraße und der Vorderpfalz.
Auch die amtierende Deutschland-
Präsidentin Gudrun Krüger ließ es
sich nicht nehmen, die Glückwün-
sche persönlich zu überbringen.

Refugee-Band begeistert Gäste
Musikalische Unterstützung erfuhr
die Veranstaltung von der Refugee-
Band unter Leitung von Jochen Pöh-
lert. Die Gäste reagierten begeistert.
„Es ist beeindruckend, wie zehn
Personen, die aus Syrien, dem Iran
und Togo stammen, zeigen, dass
Musik die Menschen verbindet“, so
der Pressebericht. „Multi-Kulti“ be-
wies die Band auch bei der Auswahl
der Lieder. Die Bandbreite reichte
von syrischen bis zu spanischen
Melodien. Großen Applaus erhiel-
ten die Geschwister Sara und Omar
aus Syrien, die erst seit kurzer Zeit in
Klavier beziehungsweise Geige un-
terrichtet werden.

Gesichter des sozialen Engagements (von links): LC-Präsidentin Verena Wilcke , Distriktprä-
sidentin Julia Berendes, Gudrun Krüger, Präsidentin des LC Deutschland, Gründungsmitglied
Claudine Schildhauer und Distriktvizepräsidentin Anna-Katharina Bischof.

HOHENSACHSEN. Am Dienstag, 5. Juli,
um 19 Uhr lädt der Ortschaftsrat
Hohensachsen zur öffentlichen Sit-
zung in der Feuerwache Süd, Am
Steinbrunnen 4, ein. Auf der Tages-
ordnung stehen: Punkt 1: Anfragen
von Bürgern; Punkt 2: Anschlussun-
terbringung von Flüchtlingen am
Standort „Am Steinbrunnen“ in Ho-
hensachsen unter Bezug auf die Be-
schlussvorlage des Amtes für Immo-
bilienwirtschaft vom 16. Juni; Punkt
3: Beratung Haushaltsmittel 2017
für besondere Zuständigkeiten des
Ortschaftsrates mit Beschlussfas-
sung; Punkt 4: Verschiedenes, Infor-
mationen.

Ortschaftsrat

„Am Steinbrunnen“
auf Tagesordnung

KURZ NOTIERT

Kochkurs an der VHS
WEINHEIM. Am Mittwoch, 20., und
Donnerstag, 21. Juli, lädt die Volks-
hochschule jeweils ab 18 Uhr zu
einem Kochkurs mit dem Schwer-
punkt der Pasta-Zubereitung. Ales-
sandro Casciano zeigt den Teilneh-
mern, wie sie frische Pasta selbst
zubereiten können. Weitere Infor-
mationen unter Telefon 99630 und
online auf www.vhs-bb.de.

Freie-Wähler-Sprechstunde
WEINHEIM. Am Montag, 4. Juli, findet
von 19 bis 20 Uhr eine Bürger-
sprechstunde der Freien Wähler im
Info-Büro in der Münzgasse 3 statt.
Danach schließt sich die Fraktions-
sitzung an.

Frauenkreis der Peterskirche
WEINHEIM. Heute um 16 Uhr trifft
sich der Frauenkreis der Peterskir-
che um 16 Uhr im Konfirmanden-
Saal der Peterskirche.

AWO-Treff
LÜTZEL-/HOHENSACHSEN. Der nächste
AWO-Treff findet am Donnerstag, 7.
Juli, um 14 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus in der Kurpfalz-
straße 4 statt.


